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Die Lage in OeſterreichUngarn
Es wäre menſchlich begreiflich wenn die Ermordung der

Kaiſerin Eliſabeth auch gewiſſe politiſche Wirkungen inſofern
ausübte als die inneren Kämpfe im Nachbarreiche unter den
tragiſchen Schauern dieſes entſetzlichen Ereigniſſes wenigſtens
vorübergehend gemildert werden Der öſterreichiſche Reichsrath
tritt zu Ende dieſes Monats zuſammen und noch einmal wird
die Frage ob der Ausgleich mit Ungarn auf dem geordueten
Wege der parlamentariſchen Mitwirkung zuſtande kommen kann
vom Miniſterium Thun an dieſe zerklüftete Volksvertretung

eſtellt werden Man hat damit zu rechnen daß die RegierungGefnhlstone anſchlagen wird von denen ſie erwarten kann daß

ſie in den Empfindungen der Bevölkerung eine ſtarke Reſonanz
haben werden Es iſt möglich daß den Deutſchen der Wider
ſtand gegen die Ausgleichspolitik des J Thun unter ſolchen
Umſtänden in uicht vorherzuſehendem Maße erſchwert wird
Es iſt dies um ſo eher möglich je ſicherer es wohl iſt daß die
Mehrheit die Tſchechen Polen und Klerikalen die ihr ſo
plötzlich zur Verfügung geſtellten Mittel auf die allgemeinen
Stimmungen auch im deutſchen hinüberzuwirken unter
Betonung ihrer unerſchütterlichen Loyalität reichlich benutzen
wird Die Lage der Deutſchen iſt überhaupt uicht ſo günſtig
wie noch vor verhältnißmäßig kurzer Zeit Das unſinuige
Wüthen der verblendeten Schönerergruppe hat es dahin gebracht
daß die verheißungsvollen Anſätze zu einer Verſtändigung mit
dem beſonneneren Theile des Klerikalismus wieder verſchwunden
ſind Es war keineswegs ausgeſchloſſen einen Flügel der
Klerikalen von der Mehrheit abzuziehen und der gemeinſamen
deutſchen Sache zuzuführen Da kam plötzlich Herr Karl Wolf
und rempelte den Fürſtbiſchof von Trient ſo gröblich an daß
aus der ſchon angebahnten Verſtändigung zwiſchen den klerikalen
Tirolern und den deutſchen Oppoſitionsparteien nichts mehr
werden konnte

Jmmerhin hält indeſſen die deutſche Minderheit feſt zu
ſammen wenigſtens in der berechtigten Negation gegenüber
der herrſchenden Politik Ob fie auch dann zuſammenhalten
würde wenn ſich die Ausſicht auf einen annehmbaren Friedens
ſchluß eröffnete iſt mehr als zweifelhaft und wahrſcheinlich
würde in ſolchem Falle die SchönererGruppe den Krieg im
deutſchen Lager ſelbſt entfeſſeln Aber der Starrſinn der
Tſchechen und die Unfähigkeit der Regierung ſorgen genteinſam
daſür daß das Deutſchihüm zunächſt und vermuthlich noch gitf
lange hinaus mit dieſer Friedensfrage verſchont bleibt Gerade
die jetzt ſich zur Entſcheidung zuſpitzende Aktion zeigt daß es
dem Grafen Thun gar nicht in den Sinn kommt die Wieder
gewinnung der Dentſchen in ſeine politiſche Rechnung einzu
ſtellen Die mit dem Miniſterpräſidenten Banffy gepflogenen
Verhandlungen haben zu ihrer Vorausſetzung wie zugleich zuihrer bngſe ſicheren Folge einen Zuſtand der öſterreichiſchen
Verhältniſſe der begeht wird durch die thatſächliche Aktions

unfähigkeit des Reichsraths
Baron Banffy hat ein weiteres Ausgleichsproviſorium nicht

zugeſtehen wollen ohne daß zuvor der Scheinverſuch einer
Rekonſtruktion des parlamentariſchen Apparats in Oeſterreich
gemacht wurde Nach S 14 der öſterreichiſchen Verfaſſung hat
die öſterreichiſche Regierung das Nothverordnungsrecht wenn
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ſich die Unmöglichkeit herausſtellt die Zuſtimmung des
Reichsraths zu abgeſchloſſenen Slaatsverträgen zu er
halten Somit muß alſo der Form nach verſucht werden
den Reichsrath in Thätigkeit zu ſetzen und wenn das
jetzt wie es nicht unwahrſcheinlich iſt mißlingt ſo
haben die ungariſchen Staatsmänner einen Ausgleich wie
er ihnen paßt doch durchgeſetzt Sollte es aber miter deu
Nachwirkungen des furchtbaren Verhängniſſes das über das
Kaiſerhaus hereingebrochen iſt nunmehr doch möglich werden
den Reichsrath zu Beſchlüſſen über den vereinbarten Ausgleich
zu bringen dann wird das den Ungarn ſelbſtverſtändlich nur
um ſo willkommener ſein Die entſcheidende Frage iſt immer
ob die Dentſchen die frühere Obſtruktionspolitik wieder auf
uehmen und durchführen können Vermögen ſie das nicht
vielleicht weil die beherrſchende Stimmung im Lande wie im
Parlamente durch den Tod der Kaiſerin zu Gunſten der Ver
ſöhuung beeinflußt wird ſo iſt die Bewilligung des Ausgleichs
durch die Reichsrathsmehrheit nicht zweifelhaft Denn eine
der Bedingungen unter denen Graf Badeni den Tſchechen das
überaus koſtbare Geſchenk der Sprachenverordnung machte war
ja daß die Tſchechen den Ausgleich mit Ungarn auf der im
weſentlichen unveränderten Grundlage des letzten zehnjährigen
Abkommens guthießen Ohne das Zugeſtändniß der Sprachen
verordnung würden die Tſchechen als kluge Rechner dieſelbe
Oppoſition gegen die Quotenvertheilung die ein ſchier nun
erträgliches Unrecht zu Laſten der öſterreichiſchen Reichshälfte
bedeutet getrieben haben wie es die Deutſchen thun Ja die
geheime Abneigung der Tſchechen gegen den Ausgleich mag
vielleicht dazu beitragen daß ihnen die deutſche Obſtruktion gar
nicht einmal ſo unwillkommen iſt Denn an der parlameu
tariſchen Bewilligung des Ausgleichsproviſorinms liegt ihnen ſo
viel nicht und ſie überlaſſen dem Miniſterium Thun die Ver
antwortung für dieſes Abkommen herzlich gern Andererſeits
ſchadet ihnen die Lahmlegung der parlamentariſchen Maſchinerie
keineswegs denn die Sprachenverordnung für Böhmen bleibt ſo
am eheſten in Geltung während jeder Verſuch der Regierung
ſich vielleicht doch noch mit den Dentſchen über die Ab
reuzung der Sprachgebiete zu verſtändigen den tſchechiſchen

ne unvermeidlich antaſten oder doch zeitweiſe bedrohen
müßte

Ob mit dem Reichsrath ob ohne oder gegen ihn jedenfalls
wird das Ausgleichsproviſorium jetzt alſs perfekt werden d h
Ungarn zahlt eine etwas erhöhte Quote und bekommt dafür
wichtige Zugeſtändniſſe in der Bankfrage und in der Ver
theilung der Verzehrungsſteuer So ſcheint der Zuſammenhalt
der beiden Reichshälften einſtweilen nothdürftig gewahrt aber
die inneren Kämpfe werden vorausſichtlich nicht nur nicht
nachlaſſen ſondern jetzt erſt recht mit voller Schärfe einſetzen
nicht blos in Qeſterreich ſondern auch in Ungarn wo Baron
Banffy mit der leidenſchaftlichen Oppoſition derjenigen Parteien
rechnen muß die das Reich der Stefanskrone nicht ſchnell
genug aus dem gemeinſamen Verbande herausgelöſt ſehen
können Was Oeſterreich anlangt ſo werden die gehäuften
Uebel die mit immer ſchnellerer Zerſetzungsgewalt wvirken
durch den Ausgang der bevorſtehenden Reichsrathscampagne
welches er auch ſein möge kaum in ihrer bösartigen Natur
verändert werden Jeder gegen jeden die Regierung unfrucht
bar und innerlich ſchwach trotz gelegentlicher Anwendung brutaler
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Machtmittel der Staatsgedanke bei den meiſten Nationalttäten
vollkommen re und bei den Dentſchen auch ſchon in
erſchreckendem Schwinden das iſt das gegenwärtige Oeſter
reich ſo ſieht es dort ans und auch die verlrauensvollſten
Beobachter wiſſen kein Mittei diefes Chaos zu ſchlichten

Deutſches Reich e
Aerzte und Ortskrankenkaſſen

In ihrem Streite mit der Ortskrankenkaſſe ſind die Aerztein Remſcheid unterlegen Der Vorſtand e auf hat ſieben
Aerzte gefunden die ſich bereit erklärt haben gegen ein Jahres
gehalt von 6000 Mark und unter der Bedingung keine Privat
praxis auszuüben in die Dienſte der Kaſſe zu treten Dagegen
kann nach dem Geſetze kein Einwand erhoben werden die
remſcheider Aerzte ſehen ſich der Kafſenpraxis beranbt und auf
ihre ſonſtige Praxis angewieſen Da in emſcheid auch die
Familienangehörigen der Kaſſenmitglieder von den Kaſfenärzten
auf Koſten der Kaſſe behandelt werden ſo iſt faſt die Hälfte
der Bevölkerung der Stadt auf die Kaſſenärzte an vieſen die
Einbuße für die bisherigen Kaſſenärzte alſo ſehr erheblich
Hätten die Aerzte nicht ohne weiteres ihre Stellungen nieder
gelegt ſo wäre vielleicht noch ein Ausgleich möglich geweſen
wenigſtens berief ſich der Vorſtand der Kaſſe in einer Kon
ſerenz zu der die Verwaltungsbehörden eingeladen halten
darauf daß er im Jntereſſe der kranken Kaſſenangehörigen
ſchnell habe haudeln müſſen hätten die Aerzte nicht ohne
weiteres die Kaſſenpraxis aufgegeben ſo wäre er der Vorſtand
zu Verhandlungen geneigt geweſen Jn Barmen war in
vorigen Jahre gleichfalls ein Streit zwiſchen der Ortskranken
kaſſe und den Aerzten ausgebrochen letztere legten aber nicht
ohne weiteres ihre Stellungen nieder ſondern zeigten an daß
ſie von einem beſtimmten allerdings nahe bevorſtehenden Tagean die Kaſſenmitglieder nicht meßr für Rechuung der Kaſſe

behandeln würden Dort kam dann ſchließlich noch unter dem
Eiufluſſe der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden eine Ver
einbarung zuſtande nach der ein den Wünſchen der Aerzte ent
ſprechender Vertrag auf drei Jahre abgeſchloſſen wurde Auchin Barmen hatte der Kaſſeuvorſtand Vorſorge getroffen zur
Erlaugung von Aerzten die fich ihm gegen ein feſtes Jahres
gehalt zur Verfügung ſtellten Als die Verſtändigung mit den
bisherigen Kaſſenärzten erzielt war konnten die Abmachungen
mit jenen nicht aufrecht erhalten werden Die Folge davon
war die Nothwendigkeit mit den neu engagirten Aerzten wegen
Aufhebung der mit ihnen getroffenen Abmachungen in Ver
handlungen zu treten Darüber erfährt man einiges aus dem
Berichte der Barmer Ztg über eine Generalverſammlung
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe und da dieſer einige ganz
eigenartige Streiflichter auf die unter der Herrſchaft des
Krankenkaſſengeſetzes entſtandenen Verhältniſſe fallen läßt ſo
entnehmen wir ihm folgende Einzelheiten

Der Vorſitzende Herr W Grube berichtete infolge des
jüngſten Aerzteansſtandes ſeien noch zwei auswärtige Aerzte
unter den bekannten Bedingungen 4000 M Fixum engagirt
worden die ihre Praxis in hieſiger Stadt noch nicht an

ehe haben und durch den Vorſtand bisher von ihrer Üeber
iedelung nach hierher abgehalten wurden Beide Herren ver
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An der Lordlſee
Bilder von Weſterland Shylt
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Der Weſterländer Strand gewährt ein buntes immer be
lebtes Bild Er iſt breit und von hohen zerklüfteten Dünen
begrenzt die ſich nach der Junenſeite der Jnſel zu ſanft wie
grüne Matten niederſenken Auf der Seeſeite ſind ſie kahl
der Flugſand ſteil an ihnen emporgeweht

Zu ihren Füßen zieht ſich ein erhöhter Bretterweg am
Stranude entlang von 1 km Ansdehnung etwa Er führt den
Namen Waudelbahn wird aber meiſtens Trampelbahn genannt
Er iſt von einem Geländer eingefaßt und in beſtimmten
Zwiſchenräumen mit Bänken bedacht die zum Ruhen einladen
Er wird beſonders von ſolchen Leuten benutzt die es nicht
lieben im feuchten Sande zu waten oder von ſolchen denen
aus irgend einem Grunde daran gelegen iſt ſich möglichſt
ſchleunig vorwärts zu bewegen was in dem loſen Sande er
klärlicherweiſe nicht gut zu ermöglichen iſt Neben dieſer
Wandelbahn hin zieht ſich dicht an die Dünen geklemmt eine
Anzahl gleichfalls aus Holz konſtruirter Reſtaurationshallen mit
Veranden die Ausblick auf das Treiben des Strandes und das
Meer gewähren Jn der Mitte zwiſchen ihnen liegt ein kleiner
Pavillon ans dem die Kurkapelle zweimal während des Tages
ihre Klänge in die Ohren der promenirenden Badegäſte ent
ſendet Wenn mau jedoch ca 50 Schritte von dem Pavillon
entfernt iſt hört man die anmuthigen Weiſen bereits nicht
mehr Sie werden verſchlungen von dem Winde und dem
ewigen Gebrauſe des ewigen Meexes das übrigens von den
meiſten Ohren ohne Zweifel als ein bei weitem angenehmeres
Geräuſch empfunden wird

Jn den Strandhallen kann man jedwede Mahlzeit einnehmen
und zu jeder Zeit rothe Grütze mit Milch verzehren othe
Grütze mit Milch iſt das Syiter Spezialgericht und ißt man
obendrein noch Frieſenkuchen dazu ſo wird man ſich etwas
ShyltiſchSpezielleres ſchwerlich vorzuſtellen imſtande ſein

Ich ſitze in der Veranda einer dieſer Strandhallen und
blicke auf das rege Leben unter mir nieder Der ganze Strand
iſt voll flatternder Fahuen die die Kinder auf die Wälle ihrer
Burgen gepflanzt haben Alle Kinder ſchauſeln ſich ans dem
Sande kleinere und größere Burgen auf die gegen die

e ve Fluth zu vertheidigen eines ihrer Hauptvergnügungen

Die Burgen tragen allerhand Namen welche auf den Fahnen
prangen Zum gemüthlichen Mauſeloch, Sauagatorinm für
Herzkranke, Hohenzollern, Grete, Zum Tatergreis,
Die Herren Referendare, Li HungTſchang Die Fahnen

tragen die Farben aller Völker der Welt Es ſind ziemlich
alle Nationen unter den Badegäſten vertreten Neben den
Deutſchen nehmen die Ungarn Tſchechen und Nordländer die
erſte Stelle ein

Auch naive Erwachſene ſind beim Aufſſchaufeln der Burg
wälle beſchäftigt Mauche entwickeln einen Eifer dabei der
äußerſt beluſtigend wirkt

Jener alte Herr im grauen Haar dort merkt es kaum wie
ihm die Wellen die Füße netzen ſo thätig iſt er Der untere
Theil ſeiner Hoſen iſt ſchon ganz durchnäßt Aber er iſt
gewillt ſeine Feſte bis zum äußerſten gegen das Waſſer zu
r padigen Er thut als gälte es das Wohl des Vater
andes

Die Kinder laufen barfuß oft jauchzen ſie laut auf wenn
ihnen die Wellen bis zum Leib emporſpülen Manche ſuchen
Muſcheln Seetang bunte Steine Andere werfen den Möven
die über ihnen durch die helle Luft kreuzen Semmelbrocken zu
Dieſe werden von den fliegenden Thieren meiſt geſchickt auf
gefangen Zuweilen entſpinnt ſich ein Kampf in der Luft um
einen beſonders fetten Biſſen So ſchön dieſe Vögel ſind ſo
neidiſch ſind ſie

Ja was ſind dieſe Vögel ſchön Sie haben breite weiche
Flügel die unten ſchneeweiß ſind während ihre Oberfläche eine
matte unendlich ſeine ſilbergraue Tönung trägt von einem
weißen Rande umgeben Die Spitzen der Fittiche tiefſchwarz
die Schnäbel oraugefarben wie auch die zarten Füße Jhr
Flug bewegt ſich in edeln ſchönen Linien ſie haſten ſelten ſie
bewahren meiſt eine gemeſſene Würde Jſt das Waſſer ſtill
ſo ſchaukeln ſie ſich draußen auf hoher See bei bewegtem
Waſſer ſiehſt du e ängend ſich am Strande auf und nieder

wiegen Jhre Neſter liegen in den Dünen verſteckt aber nicht
in der Nähe von Weſterland fondern im Norden auf der
d Liſt und ſüdlich in der zerklüfteten Dünenwelt

örnums

Aus den zahlreichen Strandkörben u Geplauder und
Lachen Es giebt einſitzige und zweiſitzige Strandkörbe Die
einſitzigen ſind für einſame Jungfrauen und einſame Jung
geſellen beſtimmt Die Zweiſitzigen für ſelige Verlobte ſelige
und unſelige Ehepaare Es kommt nicht gar ſelten vor da
zwei einſitzige Strandkörbe gllmälig ſo nahe gneinander herau

rücken bis ſich endlich ein zweiſitziger aus ihnen geſtaltet hat
Das nennen die Leute dann eine Verlobung

Viele Herren ſitzen dicht am Waſſer auf Holzſchemeln Sie
machen ſich ein Vergnügen daraus die ſich zertheilenden Wellen
unter ſich fortſchießen zu laſſen Sie hehen dann allemal
lachend die Beine eipor was ſich ſehr drollig ausnimmt be
ſouders in den Augen des jüngeren weiblichen Geſchlechts das
kichernd zuſchaut Die Schemel ſinken dabei tiefer und tiefer
in den feuchten Sand ein Endlich ſo tief daß die Herren
flüchten müſſen wobei ſie zuguterletzt von dem ziſchenden
Waſſer uoch einen Denkzettel bekommen

Einige rücken mit ihren Stühlen auf die Buhnen hinaus
Buhnen ſind jene Steinbollwerke die zum Schutz des Strandes
in die See hinausgebaut find Maſſive Dämme ein paar
Meter breit etwa fünfzehn Meter lang An ihnen brechen e
die Wogen beſonders ſtark und ſchön An ihnen ſaugen ſi
mit Vorliebe die Seeſterne feſt bis ſie von Kindern gefunden
und heimgetragen werden
Den Abſchluß des Weſterländer Straundes nach Norden zu

bildet das Herrenbad nach Süden das Damenbad Das
Damenbad darf von Herren nicht betreten werden den Damen
ift der Zutritt zum Herrenbad jederzeit geſtattet Neulich war
ich einmal ſo kühn die Grenze zu überſchreiten und ganz
harmlos bis ziemlich an den Strand der Damen herau
zuprominiren um fröhliche Studien zu machen Jch wurde
mit Eklat moraliſcher Entrüſtung und hagelnden Donuerwetters
entfernt Als ich dann einmal am Herrenbadeſtrand von meiner
Kabine aus uur mit einer rothen Badeheſe bekleidet zu den
Wellen hinab ſtieg auf daß ſie mich labend umfingen ſiehe
da ſtanden zwei blonde Backfiſche ein paar Schritte neben mir
und ſahen mir lachend zu und der eine ein kleiner berliner
7 mit dem ich Freundſchaft geſchloſſen habe rief

ganz lautirre jetzt habe ich Herrn B auch nackend geſehen

Hurrah
Kein Menſch aber wehrte ihnen Alles amüſirte koſtli

thun ich amüſirte miund was ſollte
föſtlich mit

Die Männer ſind halt das galante und tolerante Geſchlecht
Sie ſind frei von aller Prüderie und Bedenklichkeit Sie laſſen
die Weiblein zu ſich kommen und wehren ihnen nicht Hurrah

die Männer B B
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im Bureau der Kaſſe würden ſie dagegen jedem auf

mitgetheilt werden und zwar einerſelts deshalb well
tiner Herren ausdrücklich darum gebeten damit ſein Name
nicht in der Fachpreſſe durchaeſdlerpt werde und F anderer
ſeiis in ſeiner bisherigen Praxis keine Einbuße erleide Der

ite der Herren habe ſchon lange nichts mehr von ſich hören
a weillere Herren die infolge des Aerzteans

handes hſerher übergeſiedeit ſind wollen von ihrem Vertragezurücktreten wenn ihnen je 4000 Mark Entſchä ſang h
werden In der wird den noch nicht hier
dw ilirten zwel Herren eine rig von g 1000 Markviüt t dagegen die Abfindungsſumme à 4000 Mark für die

beiden 5 er bereits praktizirenden Herren einſtimmig Abgelehnt

el andere Kaſſenärzte die Herren Dr R und Dr die
dem Jerzteſtren nicht angeſchloſſen hatten wollen eben

8 Peen eine x von ihrem Vertrage abſtehen
err Dr R glaubt aus der damaligen P mit dem
orſtande den Beweis zu haben daß auch ihm weil er ſichnicht dem Streik ſeiner Kollegen angeſchloſſen ein Einkommen

von 4000 Mark a den neu hinzugezogenen Herren
garantirt ſei und verlangt hierüber einen Beſchluß der General
verſammlung Der Entſchädigungsanſpruch der
O wurde abgelehnt

Vom Berliner Viehmarkt
Allen Klagen und Beſchwerden über die hohen Fleiſchpreiſe

und den Mangel an Vieh auf den Viehmärkten ſowie allen
Forderungen auf eine Beſeitigung der Grenzſperre wurden
bisher von den agrariſchen und konſervaliven Blättern die amt
lichen Berichte vom Berliner Viehmarkte nach denen ſtets
Klee Beſtände unverkauft geblieben wären entgegengehalten

tzt endlich giebt die Jlluſtr Landw Zeitung, das amtliche
Organ des Bundes der Landwirthe der Wahrheit die Ehre
Jn ihrer neueſten Nummer veröffentlicht ſie wie alle vier
Wochen eine aus ſachkundiger Feder ſtammende Ueberſicht über
die Lage des Berliner Schlachtviehmarktes die alles beſtätigt
was bisher gegen die agrariſche Darſtellung geltend gemacht
worden iſt

Darnach blieb im Auguſt das Rinderangebot recht
chwach, und dementſprechend entwickelte ſich faſt durch

gehends eine weitere Preisſteigerung Gute ſchwere junge
im Stall gemäſtete Ochſen waren an allen Märkten ſeit dem
13 Anguſt nur ſchwach vertreten Die Preiſe hoben ſich
ſchon vom 13 Auguſt bis auf 68 M pro 100 Pfund Schlacht
gewicht und haben ſich auf dieſem Stande behanptet eide
fette junge Ochſen ſind in Berlin nicht ſehr beliebt weil ſie
nicht weißes ſondern gelbes an Butterfarbe erinnerndes Fett
haben Daher mußten ſich die Verkäufer dieſer Waare bei
äußerlich ganz gleichwerkhig erſcheinendem Vieh meiſt mit
niedrigen Preiſen begnügen Der Unterſchied betrug oft

bis 5 M auf den Centner
Jn dem letzten Satze finden die Agrarier die Erklärung dafür
daß ſie nicht immer die Preiſe erlangt haben die ſie er
warteten Wenn ſie ſich den Forderungen der Konſumenten
nicht anbequemen wollen müſſen ſie auch die Folgen tragen

Gute Kühe waren nach den Mittheilungen des Bundes
organs auf dem Viehmarkte zu Berlin während des Monats
Auguſt ſtets ſchwach vertreten Am Kälbermarkt
wiegen in hege unter dem Auftrieb große ſchwere

Kälber vor ſo daß dieſe Waare ſchwer verkänflich ganz
ſchwere Doppellender vielfach ganz unverkäuflich waren
Am geſuchteſten aber wenig vorhanden ſind feine ganzleichte Maſlkälber

Anch auf dem Schaf und dem Schweinemarkt waren wie in
jenem Berichte näher ausgeführt wird die Preiſe von dem
Auftrieb abhängig Endlich hält es der Verfaſſer der Ueberſicht
für ſeine Pflicht ſeine Leſer über die Berliner Marktverhältniſſe
im allgemeinen kurz aufzuklären Dieſe Ausführungen bilden
eine ſchlagende Widerlegung aller Lengnungeverſuche der
agrariſchen Preſſe

ehe ſeien noch diejenigen Leſer die mit den Berliner
Marktverhältniſſen wenig oder gar nicht vertraut ſind darauf
aufmerkſam gemacht daß ſehr oft falſche Schlüſſe aus
der a der über den Verlauf der Märkte an dem jedes
maligen Mittwochsmarkte herausgegebenen Berichte gezogen
werden Es heißt da immer wiederholt unter der Rubrik
Rinder Vom Rinderauftrieb der ſelten mit mehr als 400
Stück beſtellt iſt blieben noch ſo und ſo viel Stück unverkauft
Nun beſehe man ſich dieſe Aunſtriebe einmal Sie beſtehen
in der Hauptſache aus ganz geringwerthiger
Waare unter der ſich viele geringe Bullen und ſog Freſſer
befinden und dieſe Wagre kaufen in der Regel nur diejenigen
der hieſigen Schlächter die ſich aus irgend welchem Grunde
am großen Sonnabendmarkt nicht genügend verſorgt haben
ſowie einige Schlächter aus den Vororten die die Sonnabend
märkte nicht beſuchen Aehnlich liegen die Verhältniſſe am

el martt jedoch mit dem Unterſchiede daß hier meiſt gute
agare zum Verkauf ſteht Die Kundſchaft ſetzt ſich aber aus

denſelben Elementen zuſammen Es ſei hier offen aus
geſprochen Die Viehpreiſe ſtehen hoch ſehr hoch
und die Zahl der unverkauft ſtehen bleibenden Thiere iſt
abgeſehen von minderwerthigen mageren Schafen in dieſem
Jahre ſo klein geweſen wie kaum jemals zuvor

Dieſe Darſtellung des Bundesorgans iſt ſehr werthvoll

erren R und

Die Fleiſchbeſchan

Der agrariſchen Preſſe geht es mit der Einführung der all
emeinen obligatoriſchen Fleiſchbeſchau für das ganze
de ich nicht ſchnell genug Sie glaubt der Regierung Sanm

ſeligkeit vorwerfen zu können weil dieſe nicht darauf dringe
die zugeſagten kleinen Mittel für die Landwirthſchaft in An
wendnng zu bringen Die Tendenz dieſer Auslaſſungen wird
erkennbar wenn man ſich den angenblicklichen Sl nd der

rage vergegenwärligt

Am 27 April hat der Reichskanzler und preußiſche Miniſter
präſident Fürſt zu Hohenlohe im Abgeordnetenhauſe die
Erklärung abgegeben es beſtehe bei der Regierung die Abſicht
dem Bundesrath den Entwurf eines Reichsgeſetzes betr die
Einführung der obligatoriſchen Fleiſchbeſchan im ganzen
Reiche zur Beſchlußfaſſung vorzulegen ürſt Hohenlohe
machte damals gleich auf einige Punkte aufmerkſam die gleich
zeitig mit der Frage der obligatoriſchen Fleiſchbeſchan zu er
ledigen wären namentlich die zwangsweiſe Schlachtvieh

ve hen und die zweckmäßige Verwendung der Konfiskate
74 le Regelung der ganzen Materie eine ſchwierige iſt und

allen Seiten hin den einheimiſchen Intereſſenten wie
dem Auslande eine anßerordentllch ſorgſame Vor
bereitung erhelſcht braucht nicht weiter betont zu werden
Um die vorhandenen Schwierigkeiten bezüglich des Ausgleichs
der in Betracht kommenden Intereſſen zu ermeſſen genügt es
darauf hinzuweiſen daß bis n die neueſte Zeit hinein gerade
aus landwirthſchaftlichen Kreiſen e der obligatoriſchen
Fleiſchbeſchau ein energiſcher iderſtand entgegengeſtelli
wurde und daß heute noch in einigen deutſchen Büudes
aaten welche wie r und Mecklenburg eine ſtarkeiehzucht aufzuweiſen haben die obligatoriſche Fteiſchbeſchan

nicht exiſtirt Da die Einführung eines entſprechenden Geſehes

gertrage mit der Kaſſe hl die Arbeſt a vſeiten gedt auf dieſem Gebiete nicht beſonders raſch von

Wenn die Dentſ Tages eitung nun andentet daß dieAngelegenheit ins Segen hen ſei ſo entſpricht eng

im mindeſten der Wirklichkeit In allen betheiligten Reſſoris

bereitung des von dem Reichskanzler in Ansſicht geſtelltenGeſetzenkwurfes bezw Antrages an den Bindesrath iſt bereits

ſo weit vorgeſchritten daß offiziös die Vorlage für die nächſte
Seſſion des Reichstages angekündigt werden konnte

Volkswirthſchaftliches

Auf dem Spiritusmarkt ſpielen ſich gegenwärtig Vor
ange ab die die öffentliche Aufmerkſamkeit beanſpruchen Die
Frkf Ztg berichtet darüber

Das Spritſyndikat, das eigentlich den Zweck hat die
Rektifikationsprämie zu heben tireidt nach den Anklagen der
Blätter die Spekulation in Spiritus in größtem Maßſtabe
Jm Verfolg derſelben offerirt es in der Provinz ſo z B inKöln und Frankfurt Spiritus erheblich unter der Seriiuer
Notiz um den aufgeſpeicherten Spiritus verkaufen zu könnenÄngeblich hat das Syndikat r Mengen vortheilhaft in
die W genommen und ſucht durch dieſe Manipulationen
die Preiſe zu halten Natürlich können die Händler l den
Provinzofferten des Spiritus Rivges nicht konkurriren Loko
Spiritus koſtet z B 54 hierzu kommen 3 M Rektiſi
kationsprämie 2,50 M Fracht bis Frankfurt und 70 M
Steuer Der Preis ſtellt ſich alſo auf 129,50 während
das Syndikat für 124,50 M alſo um 5 M unter Berliner
Notiz offerirt Die nächſtens beginnende Brennperiode
dürfte die Verhältniſſe noch verſchärfen Der Mangel einer
leiſtungsfähigen Produktenbörſe iſt hierauf nicht ohne Einfluß

Wie bekannt beſtehen Differenzen zwiſchen der Bezugs
vereinigung der deutſchen Land wirthſchaft und den
vereinigten Thomasfabriken in deren Verfolg erſtere
an die landwirthſchaftlichen Bezugsgenoſſenſchaſten und die Land
wirthe überhanpt die Mahnung ergehen ließen kein Thomas
mehl zu beziehen Es wird uns nun aus landwirthſchaftlichen
Kreiſen mitgetheilt daß der Landwirthſchaftsminiſter
eine Anordnung erlaſſen habe wonach der Bezug des Thomas
mehls für den Bedarf der königlichen Forſtverwaltungen ein
geſtellt worden ſei Da dieſe Anordnung zugleich mit jenen
Vorkommniſſen in weiteren Kreiſen in Zuſammenhang gebracht
wird geben wir fie wieder da es den zuſtändigen Stellen unter

rn Umſtänden gewiß gelegen ſein wird ſich darüber zu
äußern

Verwaltung und Rechtspflege
Die Zeitſchrift für Lokomotivführer enthält einen von

ſachkundiger Seite herrührenden Aufſatz über die Verwendung
penſionirter Offiziere im Eiſenbahndienſt als Stations
vorſteher 1 Klaſſe Der Aunuſſatz iſt beachtenswerth und
kennzeichnet gewiſſe verkehrte Anſchauungen über die Ausbildung
von betriebsſicher arbeitenden Eiſenbahnbeamten treffend Die
Annahme daß ein Offizier ſich im Laufe von ſechs Monaten
alles das aneignen könne was er zu geſicherter Dienſtführung
als Stationsvorſteher erſter Klaſſe bedürfe ſei vollſtändig aus
eſchloſſen Bei der Verantwortung für Material und Menſchen
eben ſei eine jahrelange Erfahrnng nothwendig um den Be
trieb des Bureau Bahnhoſs Rangir Signal uſw Dienſtes
auch unter unvorhergeſehenen außerordentlichen Verhältniſſen
zuverläſſig handhaben zu können Man kann dieſen Aus
ſührungen nur beipflichten Schon das vielſeitige und zahlreiche
Beamtenperſonal das dem Geſchäftsbereich einer Station erſter
Klaſſe eingefügt iſt beiſpielsweiſe auf dem Hauptbahnhof zu
ren a M über 800 und auf dem Anhalter Bahnhof in
Berlin über 600 Beamte erfordert einen Grad von Erfahrung
Umſicht und Energie zu deren Aneignung eine ſechsmonatige
Probedienſtleiſtung nicht genügt

Nach 8 16 des Nahrungsmittelgeſetzes kann die

Gericht angeordnet werden z einem beſtimmten Falle hatte
das Gericht in der Bekanntmachung auch das Geſchäft bezeichnet
wo der angeklagt geweſene Bedienſtete das verdorbene Nahrungs
mittel verkauft hatte Die Frage ob dies ſtatthaft iſt im
Wege der Reviſion dem Reichsgericht unterbreitet und von
dieſem bejaht worden

Zwei boykottirte Brauereien in Mannheim
ſtrengten gegen die Boykottkommiſſion und den Redacteur der
Volksſt Jaeckh Entſchädigungsklage auf vorlänfi

t W an als Erſatz für die finanzielle Schädigung dur
en Verruf

An Stelle des nach der erſten gerichtlichen Verhandlung
gegen den Kriminalſchutzmann Kiefer in den Ruheſtand ge
tretenen kölner Pollzeipräſidenten v König iſt der
Reglerungsralh Wiegmann von der Kölner Reglerung zum
Polizeipräſidenten von Köln ernannt worden

Soziale Angelegenheiten

Auf die Anfrage Sind Muſiker Handwerker
die der Regierungspräſident zu Potsdam an den Miniſter für
Handel und Gewerbe gerichtet hat iſt folgende Entſcheidung ge
troffen worden Wenngleich die hergebrachte Organiſation des
Muſikgewerbes eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dem Zuſammenſchluß
des Handwerkerſtandes in Zünften und Jnnungen erkennen läßt
ſo reicht dieſer rein änßerliche Umſtand gegenüber den weſent
lichen Verſchiedenheiten der Technik der Art und den Zwecken
der Ansübung dieſes Gewerbes doch nicht aus um es dem
Handwerk im Sinne der Novelle zur Gewerbeordunng vom
26 Juli 1897 gleichzuſtellen Die Vorſchrift über die Bildung
von Zwängsinnungen findet daher auf das Muſikergewerbe
keine Anwendung

Die Heſſen Naſſauiſche Jnvaliditäts und
Altersverſicherung s Geſellſchaft in Kaſſel hat am
Sonnabend den Zinsfüuß für gemeinnützige Baugeſell
ſchaften zum Ban von Arbeiterwohnungen auf 3 Proz herab
geſetzt und zwar für alle ſoweit ſie ſelbſt grundſätzlich nicht
mehr als 3 Proz Dividende zahlen

Heer und Flotte
Berlin beſitzt zwei Militärlazarethe Scharnhorſtſtraße und Teuipelhoſ und an beiden Lazarethen ſind aus

ſchließlich katholiſche Schweſtern Elifabetherinnen thätig
Die ſeltſamen Dinge von denen wir am Freitag aus

München berichteten erſcheinen durch eine Erklärnng die in
der geſtrigen Magiſtratsſitzung Schnulrath Dr Kerſchenſteiner
abgab noch ſeltſamer Danach werden in den Fachabtheilungen
der Fortbildungsſchule die Schüler nicht blos auf die
Matroſenſchule ſondern auf Wunſch des bayriſchen Kriegs
miniſteriums auch auf die Unteroffizierſchule in Bruck
hingewieſen und dies werde auch in Zukunft ſo bleiben
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Das preußſtiſche Sandinge m ahlrecyt
Das Wahlgeſetz für den preußiſchen Landtag iſt in der Hauptſache in re er vom 30 Mai 1849 enthalten Einige

Aenderungen des Wahlverfahrens wurden durch ein Geſetz vom
29 Juni 1893 vorgenommen Ein Wahlrxeglement erließ das
Siagtsminiſterinm am 18 Seyt 1893 Vom Reichstagswahl
recht iſt das Landtagswahlrecht außerordentlich verſchieden Das

r das ganze Reich die Anſſtellung allgemein giltiger Grund
e zur Vorausſetzung hat ſo wird man es verſtehen wenn

letziere kennt nur eine öffentliche Abſtimmung Bei derdige giebt es keinen Slimmtzettel den der Wähler zu

wird die Angelegenheit mit regem Eifer verfolgt und die Vor

ammengefaltet abglebt und kein Wahlgeheimniß ſondaber muß an den Wahlttſch herantreten u den J
nennen den er wählen will Die Landtagswahl iſt ferner eine
indirekte d h die Wähler wählen nicht die Ab eord
neten ſelbſt ſondern nur Wahlmänner welche dann ihrerſeits die

bgeordneten wählen Die Wahl der Wahlmänner durch die
ähler Urwähler nennt man Urwahlen Die Wahl der Ab

d rhn durch die Wahlmänner heißt Abgeordnetenwahl
rwähler iſt jeder Preuße der das 24 Lebensjahr vollendet hat

Alſo beginnt das aktive Wahlrecht 1 Jahr früher als bei den
aber der Landtagsabgeordnete muß das

e r ehre ehe n chne weitere Verſchiedenheit vom Reichtagswahlrecht beſte
darin daß das Landtagswahlrecht kein gleiches vielmehrden veranlagten Steuerſätzen verſchkeden iſt Die Höchſt
beſteuerten eines jeden Urwahlbezirkes bilden die erſte Wähler
abtheilung die ren die dritte zwiſchen welchen
noch eine zwelte Abtheilung ſteht Jede Abtheilung wählt im
großen und ganzen dieſelbe Anzahl von Wahlmännern Nun iſt
aber infolge der geſetzlich vorgeſchriebenen Eintheilung die Zahl
der Urwähler in den 3 Abtheilungen ſehr verſchieden Jns

befanden ſich bei der Landtagswahl von 1893 innerhalb
es Königreichs Preußen von 5,989,538 Wählern

in der erſten Abtheilung 210,759 Perſonen 3,52 Proz
722,633 12,06y 7056 146 6442

Alſo wählen die 210,759 der erſten Abtheilung ebenſoviel Wahl
männer wie die 722,633 der zweiten und wie die 5,056,146 der
dritten Apthe ling Ferner wählen von dieſen 5,989,538 Wählern
diejenigen der erſten Abtheilung 210,759 und diejenigen der
zweiten 722,633 zuſammen doppelt ſo viel Wahlmänner als die
jenigen der dritten 5,056,146 Das bedeutet alſo daß die
Reichen und Wohlhabenden welche noch nicht der Geſammt
wähler ausmachen den Haupteinfluß auf das Ergebniß der Land
tagswahlen ausüben Zu dieſer Verkümmerung des Wahlrechts
ſür die kleinen Leute kommt eine Reihe von Schwierigkeiten bei
der Ausübung der Wahl Die Urwahl beginnt zu einer
beſtimmten St unde die Wähler werden einzeln zur Stimm
abgabe aufgerufen wer in dieſem Augenblick nicht anweſend
iſt kann ſein Wahlrecht nicht ausüben Da ferner ſofort die
nöthig werdenden Stichwahlen vorgenommen werden ſo darf
der Wähler nicht nach der erſten Stimmabgabe das Wahlloka
verlaſſen er muß vielmehr bis zum Ende der Wahlhandlung
leiben und dieſe wird häufig einen halben oder einen ganzen

Tag dauern
Schließlich iſt zu bemerken daß die gewählten Wahimänner

wieder zu einem beſtimmten Tag und beſtimmter Stunde an
einem für jeden Wahlkreis vorher beſtimmten Ort zur Ab
geordnetenwahl zuſammenkommen Da die ahlkreiſe
vielfach ziemlich ausgedehnt ſind erwächſt für den Wahlmann
auch durch die Reiſe Geldausgabe und Zeitverluſt Die Namen
z n Wahlmänner werden in den Amtsblättern ver
öffentlicht

Nebenher mag erwähnt ſein daß die Urwahlliſten und die
Abtheilungsliſten nur je drei Tage zur Einſicht und zum Ein
ſpruch öffentlich ausliegen

Ausland
Zur Ermordung der Kaiſerin von Oeſterreich
Zum Leichenbegäng niß der Kaiſerin haben ſich an

gemeldet Kaiſer Wilhelm König Albert von Sachſen Prinz
regent Luitpold von Bayern ſämmtliche h Prinzen
Mitglieder der Herrſcherfamilien von Rußland Jtalien und
England ſowie mehrerer kleiner Länder

Der mailänder Secolo bringt zahlreiche Einzelheiten über
das Verhalten Luccheni s während ſeiner Militär

eit iernach hat Luccheni anfangs die Disciplin ſchlecht er
ragen ſei darauf als Burſche zum Hauptmann re Arago

Fürſten de Capoſele gekommen welcher ſehr mit ihm zufrieden
geweſen ſei ſo ſehr daß nachdem Luccheni s Dienſtzeit zu Ende
war er ihn als Privatdiener behalten habe bis eines Tages

öffentliche Bekanntmachung einer Verurtheilung vom Luccheni ihm erklärte er fühle daß er nicht zum Diener tauge
und bitte um ſeine Entlaſſung er wolle nach Amerika aus
wandern Thatſächlich ſchiffte er ſich in Genua ein und ließ
dann nichts mehr von ſich hören Nach einer Privatmeldung
aus Genf erzählte ein Lauſanner Arbeiter Luccheni habe ſich
für den illegitimen Sproſſen eines Prinzen gehalten und einmal
geſagt 9 werde meinen Vater zu finden wiſſen ich werde
ihm die Wahrheit mit dem Dolch aus der Bruſt kitzeln

Angeſichts der Beſtrebungen nach Verſchärfung der Geſetze
zur Bekämpfung des Umſturzes ſei darauf hingewieſen daß
gerade die Schweiz ſehr ſtrenge Geſetze gegen
anarchiſtiſche Aeußerungen hat So beſagt das Geſetz
von 1894 im Art 4

Wer in der Abſicht Schrecken zu verbreiten oder die
allgemeine Sicherheit zu erſchüttern zu Verbrechen gegen die
Sicherheit von Perſonen oder Sachen aufmuntert oder An
leitung giebt wird mit Gefängniß nicht unter ſechs Monaten
oder mit Zuchthaus beſtraft e tn Hechſen rot

Auch dieſe Beſtimmung die doch gewiß im höchſten Maßede en iſt und die Anwendung drakoniſcher Maßnahmen
ermöglicht hat die Blutthat von Genf nicht verhindern können
da einem r ar naturgemäß alle derartigen
Abſchreckungsmittel verſagen werdendec Verbrechen werden nach dem obigen Bundes
geſetz nicht als politiſche behandelt ſondern mit höheren Strafen
geahndet Für politiſche Verbrechen giebt es wie der Voſſ
Ztg aus der Schweiz geſchrieben wird in der Schweiz ſeit
I848 keine Todesſtrafe Aber gleichwohl wird dieſe gegen den
Attentäter nicht angewendet werden können da der Kanton Genf
auch für gemeine Verbrechen die Todesſtrafe nicht kennt Die
Mehrheit der ſchweizeriſchen Kantone beſitzt dieſe Einrichtung
nicht mehr nur in ſechs oder ſieben Kankonen beſteht ſie gegen
wärtig noch oder beſteht wieder denn durch die Bundes
verfaſſung von 1874 war ſie für das ganze Land verboten
worden im Jahre 1879 aber wurde infolge einer Verfaſſungs
änderung den Kantonen freigeſtellt ſie in ihre Strafgeſetzbücher
aufzunehmen oder nicht Einige Kantone haben von dem Rechte
auch Gebrauch gemacht die meiſten jedoch nicht Unter erſtere
gehört Luzern wo ſeither nie Mörder begnadigt ſondern hin
gerichtet wurden Allerdings fragt es ſich ob in dieſem Falle
unr Genfer Recht zur Anwendung kommt oder ob der Verbrecher
vor die eidgenöſſiſchen Geſchworenen zu ſtellen iſt und nach dem
Ausnahmegeſetz für die Beſtrafung anarchiſtiſcher Verbrechen ein
Todesurtheil gefällt werden kann Bis jetzt hat das genannte
Geſetz eine Anwendung noch bei keinem Falle gefunden

Zur Entwickelung der Rübenzucker Jnduſtrie
in Rußland

ei dem gegenwärtigen allgemeinen Kampf um dle Zuckerre erſcheint es von aktuellem An rig
Daten über die Entwickelung der Rübenzu erJnduſtr in
Rußland unſerem gewaltigem Nachbarkonkurrenten zu geben
die wir einer Arbeit der für Vorereitung von Handelsverträgen entnehmenDie Vehwath des Rübenzuckers iſt bekanntlich Deutſchland

Jm Jahre 1747 erfand ein Berliner Chemiker ſeine Er endungaber t 1790 entſland die erſte Fabrik in Schleſien i als
bald eine ſolche in Frankreich von Napoleon s I perſ
Intereſſe unterſtützt nachfolgte 1800 baute ein den
ruſſiſcher Landedelinann Generalmajor Blackennagel die erſt
in Rußland Prov Tula wo die Produktion bald e
ſchwung nahm Um 1810 waren ſchon 8 1848 hBetrieb mit einer Ausbeute von 1,195,000 Puds ſaſt 20
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gwanglſl nicht von den franzöſiſchen Behörden in TonZehn Jahre ſpäter produzirten dieſelben bere nes be thatſächli alen wird Moy ſt

e e en m lenche italkonzentratlon ein die and ſoll na auch hee nanjssi 334 al J L Produktion von Lille franzöſiſchen Konſuln in China haben in der letzten Zeit
000

uds 457,000 8ehe 1848 wurde zuerſt eine Steuer auf Rübenzucker in

Rußland eingeführt Die ziemlich komplizirte und wiederholt geIneerte earlogung wurde durch Geſetz von 1881 vereinfacht und

i 50 Kopeken per Pud produzirten Rohzucker fixirt n
beeren Etappen ſlieg ſie bis zur Höhe von 1 Rubel 75 Ko
Jelen in 1894 der kurz vorher eingeführten

auf raffinirten Zuckerr po ren begann Rußland erſt 1870 und zwar 33 t
nach Weſtenropa und 23 nach Aſien 1896/97 betrugen die betr

35,000 tZablen h V daß Rußland nie Ausfuhrvielverbreitete Anſicht din en ehabt hätte iſt irrig Es hat ſolche durch Geſetz
Juli e vorübergehend erhalten in der Höhe von 1 Rol

außer der Steuerrückvergütung bei der Ansſuhr Auch
es wurde 1887 ge

p

vom
udküt S lket hat in Rußland egxiſtirt

ündet iſt aber 1894 nicht weiter verlängert worden Zur eitdeſteht eine ſtarke Ueberproduktion in Rußland Die Er
zeugung der Campagne 1898/99 wird auf Grund der Rüben
ernle von mehr als 36 Millionen Berkowez 10 Pud auf
ca 45 Millionen Pud Rohzucker gegen 41,8 und 40,3 im laufen
den und Vorjahre geſchätzt Der Jnlandskonſum dürfte etwa
35 Millionen verbrauchen ſo daß 10 Millionen auf den Welt
markt geworfen werden müſſen von denen zu lohnenden Preiſen
höchſtens 3 Millionen in Finland und Aſien untergebracht
werden können Ganz Europa produzirt We za 5
Millkonen t wovon die Produktionsländer noch nicht die
konſumiren Hanptabnehmer des Reſtes iſt England mit einem
Konſum von gut 1 Millionen t gegen 30 Kg per Kopf der
Bevölkerung In Deutſchland beträgt der Verbrauch von Roh
zucker 1895/96 670,000 Doppelcentner 12,68 Kg per Kopf gegen
358,000 Doppelcentner 7,4 kg im Jahre 1888/89 Jm letzten
Jahre iſt die Ziffer wieder gefallen doch dürfte dies nur ein
rechneriſches Ergebniß ſein und mit dem Jnkrafttreten des neuen
Stenergeſetzes zuſammenhängen

OeſterreichUngarn
Die vom Orszagos Hirlap gebrachte Notiz über ein Aben

teuer des r Ludwig Viktor in Abbazia wonach dieſer von einem Unbekannten der einen Stockdegen trug
verſolgt worden ſein ſollte hat ſich wie vorauszuſehen war
als vollſtändig aus der Luſt gegriffen herausgeſtellt

Frankreich
Jn der Regierung naheſtehenden Kreiſen wird verſichert daß

die Situation durchaus nicht ſo kritiſch ſei wie namentlich die
Generalſtabsorgane glauben machen wollen Die überwiegende
Mehrheit des Kabinets halte trotz der oſtentativen Stellung
nahme Faure s daran feſt daß die Reviſion unab weislich
ſei Es ſei zweifellos daß Zurlinden in dem am nächſten
Sonnobend ſtattfindenden Miniſterrathe ſeine Dem iſſion geben
wende die Gefahr einer Kabinetskriſe ſei jedoch beſeitigt

Die ſozialiſtiſche Deputirtengruppe beabſichtigt bei dem Zu
fammentritt der Kammer gegen Méline die Miniſter
anklage zu erheben weil er obwohl ihm die Fälſchung e Brg
bekannt geweſen zuließ daß die Generäle in dem Prozeſſe Zola
mit dem gefälſchten Briefe Henry s das Schuldverdikt der Ge
ſchworenen erzwangen und weil er in jener Kammerſitzung
ſchwieg wo Cavaignac die Fälſchung Henry s als den ent
ſcheidenden Bewels ſür die Schuld Dreyfus verlas

Jtalien
Jn Minerblo Provinz Bologna durchzogen 200 ſt reikende

Landarbeiter die Straßen Karäblinieri verhafteten vier
Männer und zwei Frauen Die Behörden entſandten Kavallerie
und trafen aßnahmen um eine weitere Ausbreitung des
Streiks zu verhindern

Türkei
Jn Konſtantinopel verlautet die ruſſiſche Regierung habe an

knüpfend an die Vorfälle in Kandia eine Cirkulardepeſche
an die Kabinette von London Paris und Rom gerichtet Von
Odeſſa ſind geſtern 100 Mann Jnſanterie und 24 Gendarmen
mit 25 Trainpferden nach Kreta abgegangen Jn nächſter Woche
ſolgen weitere Verſtärkungen

Den Central News wird aus Athen gemeldet England
habe den anderen Mächten mitgetheilt es ſei willens für die
Erhaltung der Ordnung in Kreta ſelbſt die ganze Verantwortung
zu übernehmen wenn das europäiſche Konzert die Entfernungder türkiſchen Truppen von der Jnſel beſchließe

Der Untergoüverneur von Kandia Edhem Paſcha theilte
dem engliſchen Kommandanten perſönlich mil die Macht
entfaltung der Mächte vor Kandig habe auf die Mohammedaner
Eindruck gemacht Edhem Paſcha verſprach für die Beerdigung
der Todten Sorge tragen und Maßregeln zur Beruhigung der
Bevölkerung treffen zu wollen

Jm Reiche der Mitte das Jahrtauſende lang im ſtarren
Bannue der Tradition gelegen
jüngſten Ereigniſſe bereits ſo viele Anſätze zu Neubildungen im
modernen Sinne gezeigt daß auch die Nachricht Kaiſer
Kwangſu beabſichtige mit der KaiſerinWittwe ſich demnächſt
nach der Hafenſtadt Tientſin zu begeben um die chineſiſche
Flolte und einen Theil der Armee zu beſichtigen und dabei
auch den europäiſchen Niederlaſſungen ſowie den fremden
Konſulaten Beſuche abzuſtatten obwohl ſie vom chineſiſchen
Standpunkte eine unerhörte Revolution der geſammien Welt
anſchanung bedeutet nicht mehr unglaubhaft erſcheint Die
Tragweite der Meldung erhellt ſofort wenn man bedenkt daß
der Kaiſer von China welcher bekanntlich einem außerordentlich
ſtrengen Ceremoniell unterworſen iſt noch niemals die Um
ſaſſungsmauern ſeines gelben Palaſtes in Peking überſchritten
en außer wenn es ſich um einen Wohnungswechſel aus geſundeitlichen Gründen handelte daß alſo hier ein völliger Slug

mit einer uralten Tradition vorliegt der ohne Frage
von einſchneidender Bedeutung iſt denn er läßt erwarten daß B
nun auch eine durchgreifende Aenderung in dem ganzen
chineſiſchen Verwaltungsſyſtem wenn auch nicht in abſehbarer
Zeit erfolgen und europäiſche Kultur einen fördernden Einfluß
auf die bisher ſtagnirende Entwickelung des großen chineſiſchen
Reiches ausüben wird Freilich iſt dabei in etracht zu ziehen
daß ein derartiges Vorgehen vorlänfig bei den Altchineſen und
beſonders in dem Mandarinenthum noch eine ſehr eifrige
Gegnerſchaſt findet die eventuell für die egenwärtige Dynaſtien den verhängnißvollſten Konſequenzen ihren könnte Nach

ein aber ſchon einige Steine dieſer ideellen chineſiſchen Mauer
die den Verkehr mit der eiviliſirten Welt von China faſt ganz
ſernzuhalten verſuchte gefallen ſind iſt zu hofſen daß das nun
mit elementarer Gewalt eindringende ung e Element dieſe

teiMauer veralteter Anſchauungen allmältöbträgt ſchauungen allmälig
Der chineſiſche Rei

wit der franzöſiſchen reſſilichen Provinzen Er e wie bene i
gemeldet wird Beweiſe dafür zu haben

Srath beſchäftigt ſich Pornwaärug
en ſüd

dem engliſchen Globe
daß der Aufſtand in

älſte

d ſich unter dem Einfluß der

n für Stein des

rung des Zeichenunterri

ine höchſt anmaßende Haltung gegen die chineſiſchen Beamtenen ſeß erklärt u e auf einem
öchſt iekt ſihen würden wenn ſie ſich auf britiſchen

utz verließenr Theil der deutſchen und der ausländiſchen Preſſe iſt
lebhaft damit beſchäftigi zu unterſuchen was die Entlaſſung
Li Hung Tſchangs ſür die Poſition Englands und Rußlands in Ehina zu bebenten habe Jn Bezug auf Deutſch
land verlautet aus Berliner unterrichteten Kreiſen daß dieſes
gegenüber der Entlaſſung Li Hung Tſchangs um ſo mehr eine
abwartende Stellung einnehmen könne als gegenwärtig zwiſchen
Deutſchland und China Verhandlungen von hervorragender
Wichtigkeit nicht geführt werden

Afrika
Bei Beſprechung der Nachricht von der franzöſiſchen

Exedition in Faſchoda erinnern die engliſchen Zeitungen
daran daß 1895 das dal ge liberale Miniſterium im britiſchen
Unterhanſe die Erklärung abgab daß jeder Verſuch Frankrelchs
ſeſten Fuß am Weißen Nil zu ſaſſen von britiſcher Seite als
unfreundliche Handlung betrachtet werden würde Alle Blätter
führen eine entſchloſſene Sprache und erklären daß wenn die
Expedition Marchand anderen als Forſchungszwecken diene ſie
entſernt werden müßte Faſchoda dürfe nicht das Hinterland
irgend einer franzöſiſchen Kolonie werden

Mittel und Südamerika
x Die Grenzſtreitigkeiten zwiſchen Chile und

Argentinien haben einen derartig bedrohlichen Charakter an
genömmen daß man den Krieg für unvermeidlich halten muß
wenn auch die leitenden Staatsmänner in dem Bewußſein daß
ein ſolcher Sieger wie Beſiegte enorm ſchädigen muß in beiden
Ländern nicht gern den erſten Schritt thun möchten und die An
gelegenheit durch diplomatiſche Verhandlungen in die Länge zu
iehen ſuchen Dadurch kann der Konflikt wohl verſchoben werdenKhlleßich aber iſt er doch unvermeidlich weil die Grenzregulirung

auf beiden Seiten zu einer Frage der Nationalehre geworden iſt
weil die mächtigen Militärparteien das Feuer ſchüren und weil
die finanzielle Lage beider Betheiligten den bewaffneten Frieden
wie er gegenwärtig beſteht nicht lange ertragen kann Der
Grund für die Streitigkeiten ſind Meinungsverſchiedenheiten
über die Grenzabſteckung in Patagonien die nach chileniſcher
Anſicht zu den Fällen gehören für die der Königin von England
das Schiedsrichteramt übertragen iſt während die Regierung von
Argentinien für dieſen Theil der Grenze nichts von einem Schieds
ſpruch will Jnsgeheim handelt es ſich bei dem Ganzen wohl
um die Frage wer in Südamerika die Vorherrſchaft
führen ſoll Schließlich wird nach dem Scheitern der Ver
handlungen das man als ziemlich ſicher vorausſagen darf wahr
ſcheinlich von ſeiten Chiles das ein Intereſſe daran hat die
baldige Entſcheidung herbeizuführen die Kriegserklärung erfolgen
Welchen Ausgang der Streit nehmen mag erſcheint ungewiß
Chile verſügt über ein wohlorganiſirtes Landheer das durch
deutſche Jnſtruktenre auf eine verhältnißmäßig hohe Stufe ge
bracht iſt kennt aber keine allgemeine Wehrpflicht und iſt im
Zweifel inwieweit es ſich auf das Volksheer die Guardia pacional
verlaſſen kann Argentinien hat bereits die allgemeine Wehrpflicht
ſeſtgeſetzt und hat die zahlreichere Truppenmacht Die chileniſche
Flotte beſteht aus 47 großen und kleinen Schiffen mit 44,982 To
und 335 Geſchützen die argentiniſche aus 45 Fahrzeugen mit41,865 To und 332 Geſchützen Aber wer auch der Sieger ſein

möge die Zeche werden doch die europäiſchen Gläu
biger der beiden Staaten zu tragen haben
e

Provinzialnachrichten

Naumburg 13 Sept Guſtav Adolf Feſtſpiel
Nach einer Mittheilung des Krsbl geht man mit dem Plane
um in nächſter Zeit das Guſtav Adolf Feſtſpiel von Dr Otto
Devrient hier aufzuführen Die führenden Rollen werden in
den Händen des Hofſchauſpielers Hugo Ed ward und der Frau
Dr Hauſer Burska liegen

w2 Zörbig 13 Sept Verbrannter Eiſenbahn
waggon Am geſtrigen Nachmittag gerieth auf hieſigem
Bahnhofe ein Güterwagen der für die hieſige Pappenfabrit
von Fließ Träge in Vallen gepackte Jute Abfälle enthielt
während des Abladens in Brand Es waren ſchon mehrere
Wagen nach der Fabrik worden als plötzlich die
Ladung eines unmittelbar neben dem Waggon haltenden Ein
ſpänners ſich entzündete und das Feuer auf den Güterwagen
überſprang Mit Mühe gelang es das Pferd zu retten er
neben dem Waggon haltende Wagen ſowie auch der erſtere ſind
ſtark verkohlt die Ladung iſt vollſtändig vernichtet Ob das Feuer
durch Unvorſichtigkeit der Arbeiter Cigarren oder durch Funken
einer vorbeifahrenden Lokomotive entſtanden iſt wird die Unter
ſuchung ergeben

Delitzſch 13 Sept Die Aufdeckung der Siemon ſchen
Betrügereien iſt hauptſächtlich den im Krankenhanſe be
ſchäftigten Krankenſchweſtern zu danken die durch aufmerkſame
Beobachtungen bei den Materialprüfungen Kenniniß von den
Durchſtechereien erhielten und ſich nicht zu Mitſchuldigen des S
machen wollten Verhaftet wurden wie bereits gemeldet bisher
der Bäckermeiſter Emil Winkelmann Obermeiſter der Bäcker
innung Schützenhanptmann Stadtverordneter und als ſolcher
Mitglied der dechnungsprüfungskommiſſion ſowie Kaufm Hugo
Wehle Beide haben eingeſtandenermaßen dem ſtädtiſchen Kranken
hauſe bei ihren Lieferungen höhere BVeträge in Rechnung geſtellt
als ſie thatſächlich Waaren geliefert haben Dem Oekonom Spott
im nahen Werben wird zur Laſt gelegt bei Kartoffellieferungen
für das Krankenhaus Säcke mit 70 80 Pfund Gewicht gellefert
aber 100 Pfund in Rechnung geſtellt zu haben Die Vernehmung
weiterer Lieferanten wird fortgeſetzt und es ſteht noch manche
Ueberraſchung zu erwarten Man fragt ſich allgemein wie es
möglich war daß diefe ſo lange getriebenen Vetrügereien der
Beamten den ſtädtiſchen Behörden verborgen bleiben konnten
Nunmehr ſollen auch die Rechnungen der ſtädtiſchen Nenbauten
namentlich des Kraukenhauſes der Badeanſtalt und der noch im

au begriffenen Schule einer genaueren Kontrolle unterzogen
werden Neuerdings ward Stadikaſſenrendant Otto nach Merſe
burg zur Königl Regierung berufen um ſeine Ausſagen zu
machen Dem Vernehmen nach haben dieſelbMomente für Simon geben h ſelben weitere belaſtende

Br Wernigerode 13 Sept Für die 26 Hauptverſammlung des andes der ProvinzSachſen iſt nunmehr folgendes Programm feſtgeſetzt Mon
tag 8 Okt 2 Uhr Zuſammenkunft der Vorſitzenden der neu
ebildeten Kreisbureaus Städtiſches Schützenhaus 2 Uhr
rüfung der Mandate Ebenda 3 Uhr Vertreterverſammlung

Ebenda 8 Uhr abends Begrüßung und Vorträge des Lehrer
geſewwereins ernigerode ne Dienstag 4 Okt

Uhr vorm Vertreterverſammlung Kurhaus 10 UhrVenpwerſammntung Ebenda 2 Uhr Feſteſſen Hotel Monopol

event auch Städt ten Uhr abends Aufführung

e n e die vie vonerdem finden an dieſem Tage vori Uhr vorm eine Verſammlung des Vereins zur F u

m
t8 für die Provinz Sachſen
Uhr nachm eineHotel Knauß und von 6

L olze Schrey ſche Stenodes Lehrerverbandes für St

raphie im Hotel Monopol ſtatt Nach luß desbie vereinigen ſich die Seminargenoſſen der n
biſdungsanſtalten in verſchiedenen noch bekannt zu gebenden
Lokalen der Stadt Mittwoch 5 Okt 9 Uhr Harſammlung Kurhaus 2 Uhr Spazier ang nach dem loß
und der Harburg 4 Uhr Ware konzert Lindenberg
8 Uhr Konzert des Chorgeſangvereins im Bunde mit dem
Lehrergeſangverein danach r Beiſammenſein Hotel
Monopol Donnerstag 6 Okt Ausflug mit der Harzquer
Brocken Bahn nach Schierke oder dem Brocken

O Nordhaufen 12 Sept Das Kornhaus Der An
trag des Magiſtrats auf Bewilligung von 2000 Mark
ur Erbauung eines Kornhauſes in Nordhauſen wurde indenn er Stadtverordnetenſitzung vertagt um r erſt

noch das Material zu erwarten das man über das Kornhaus in
alle ſowie ſeine Thätigkeit uſw erbeten hat Man nimmt

ier allgemein an daß dieſer auſſchiebende Beſchluß ſchließlich
auf Ablehnung hinanslauſen wird Jnzwiſchen ſind von der
Kornhausgenoſſenſchaft über den Je des Grundſtücks ſowie den
Bau des Hanſes bereits ſämmtliche Abſchlüſſe gemacht und iſt
mit der Aunsſchachtung der Fundamente geſtern begonnen worden

Elfllrich 13 Sept Traurige Verkehrsverhält
niſſe Mit morgendem Tage hört der Verkehr der Fahrpoſt
Ellrich Benneckenſtein bezw d eiß wegen Betriebseröffnung
der Eiſenbahn auf Ein an die Oberpoſtdirektion und auch an
den Generalpoſtmeiſter gerichtetes Geſuch wenigſtens täglich eine
Poſtverbindung beſtehen zu laſſen wurde nicht beachtet Auch
die Fahrpoſt nach Braunlage wird demnächſt ihre J ein
ſtellen Während für den benachbarten braunſchweigiſchen Ort
Walkenried ſeitens der brannſchweigiſchen Regierung alles ge
ſchieht ſieht man bei uns ruhig zu wie eine Lebensader nach
der anderen ſür Ellrich abgeſchnitten wird

O Pretzſch a 13 Sept Diebſtahl Während am
Sonnkag die Einwohner vom benachbarten Dorfe Gneudnitz
abends im Gaſthofe zur Feier des Erntefeſtes waren hatten ſich
Diebe im Gehöft des Gutsbeſitzers Reiche dort eingefunden
Dieſelben erbeuteten einen Kaſten in welchem ſich 700 M baares
Geld zwei Sparkaſſenbücher ſowie zwei goldene Trauringe be
fanden Der Kaſten mit den Sparkaſſenbüchern und den Ringen
wurde geſtern in der Nähe des Wörlitzer Bahnhofes gefunden
während das baare Geld verſchwunden iſt

Gommern 13 Sept Ein harmloſes Gemüth
Bei einem hieſigen Buchbinder wurde vor einigen Tagen ein
Einbruchsdiebſtahl verübt der von einer bei Gannern ſonſt
nicht üblichen Harmloſigkeit und Naivität des Diebes
rührendes Zeugniß ablegt Das Kerlchen war nämlich ſo liebens
würdig nach vollſührktem Einbruch am Thatorte ſeine Viſiten
karte nebſt Photographie zurückzulaſſen welche beiden Gegen
ſtände natürlich ungemein bequem auf den Thäter ſchließen
ließen Es war ein früherer Lehrling des betr Geſchäfts der
erſichtlich auf dem Gebiet der Gaunerei noch in den Kinder
ſchuhen ſteckt

Weimar 13 Sept Landesſynode Bei den Ver
r über das Vorgehen der Regierung gegen die national

ozialen Geiſtlichen führte Prof Hilgenfeld aus daß die alte
liberale Theologie Jenas in ihren akademiſchen Vertretern ſich
mit dem Nätionalſozialismus nicht eingelaſſen habe Er perſönlich
ſetze zwar keinen Zweifel an Naumann s Ueberzeugungstreue
allein er glaube daß thatſächlich der Nationalſozialismus die
Sozialdemokratie nicht zu überwinden ſondern eher zu fördern
geeignet ſei Prof Drews bekundete den Standpunkt daß er
die Summe von thatkräftiger warmer Nächſtenliebe in der
nationalſoziolen Partei anerkenne daß er indeß ſich in dem
Augenblick von ihr abgewendet habe in welchem ſie politiſch
geworden ſei Das ſei auch der Grundfehler bei Stöcker geweſen
daß er politiſch wurde Bei den weiteren Verhandlungen
wurde konſtatirt daß es die Fegkerng von Neuß ä L neuer
dings wiederholt abgelehnt hat auch ihrerſeits die alle zwei
Jahre in Eiſenach ſtattfindende Deutſch Evangeliſche Kirchen
konferenz zu beſchicken Ebenſo wolle man in Greiz der von
wehreren thüringiſchen Staaten ausgegangenen Anregung auf
innerkirchlichem Gebiete für Thüringen möglichſt einheitliche
Einrichtungen herbeizuſühren keine Folge leiſten Alſo nicht nur
in politiſchen ſondern anch in C r nimmtReuß ä L einen unverbeſſerlich exkluſiven Standpunkt ein

Niederſachswerfen 12 Sept Fiſchvergiftung
Zwiſchen hier und Woffleben ſind auf einer Strecke von etwa
500 m in der Arens ſchen Fiſcherei ſämmtliche ſche mit
Chlorkalk getödtet Hoffentlich gelingt es die Thäter zu
ermitteln

Zerbſt 13 Sept Ein Vertrauensbewels für den
Bürgermeiſter Die letzte Gemeinderathsſitzung war in
ſofern bedeutſam als in ihr eine Erklärung der überwiegenden
Stadtverordnetenmehrheit zu Gunſten des Bürgermeiſters
Dr Hahn verleſen wurde Es handelte ſich um Aenderungen am
ſtädtiſchen Etatsentwurf deretwegen der Bürgermeiſter eine ge
wiſſe Preßagitation über ſich ergehen laſſen mußte Nicht
unterzeichnet hat die Vertrauenserklärung der Stadtverordnete
Moll der übrigens in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des
Vereins für Gemeinwohl von ſeinen Kollegen Friedländer

wegen Beleidigung verklagt iſt Man ſieht auch in Zerbſt
herrſchen wenig erquickliche Verhältniſſe Die letzteren ſcheinen
auch den Magiſtrat zu berühren denn Stadtrath Caſſier gab
in der erwähnten Sitzung des Gemeinderaths eine Erklärung zu

rotokoll welche entgegen einer Erklärung des Vorſitzenden die
chuld an den Fehlern im Etat zurückweiſt
8 Leipzig 13 Sept Palmengarten Buchdrucker

fachſchule Ueberfahren Die Aktiengeſellſchaft Leip
ziger Palmengarten legt am 19 und 29 Sept 600,000 M zurZeichnung auf das Unternehmen auf Die Stücke bekragen 500
und 1000 ſind unguslosbar und unkündbar bis 1909 Das
Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 450,000 die Frichnungen
dürften den Betrag der Ausſchreibung überſchreiten Die
Stadtgemeinde führte der Buchdruckerfachſchule im laufenden
Jahre 5500 M als Unterſtützung zu e Unſitte mancher

utſcher einen ihrer Kollegen ausſtechen zu wollen hat wieder
einmal zwei Opfer gefordert Jm Stadtthelle Neurendnitz wollte
der Geſchirrführer Wagner vom Rittergut Knauthayn einemanderen Geſchirr ten Der Führer des letzteren merkte
die s hieb auf ſeine Thiere ein und unn begann ein
Wettfahren bei welchem Wagner in der Dorotheenſtraße zwei
auf der Straße ſpielende Kinder 11 und 7 Jahre alt über
fuhr Die Kleinen erlitten ſchwere Verletzungen der leicht
ſinnige Fahrer ward verhaftet

Meteorologiſche Station zu Haſle

13 September 14 September
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Mill meter 758,2 760 7
den enden gns arel

Winde a WMaximum der Temperatur am 13 September 18,40 C
Minimum in der Nacht vom 13 September zum 14 Septemder 9,409 C
Niederſchläge am 14 September 7 Uhr morgens 0,5 m

Woſſerwärme der Sagle am 14 Septemder mitgetheilt vom Florabade 15 160

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Donnerstag den 15 September
Der Luftdruck über Mitteleuropa hatte wieder zugenommen

onſt waren die Veränderungen gering es dürfte mühin ruhigese Wetter bei hohen itta und niederen chi
mperaturen zunächſt zu erwarten ſein J



Feiertage halber
bleiben mächsten Sonnabend und Sonntag den 17 und 18 September

meine Geſchäftslokalitäten eschlossen

S Weiss Halle a S
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Wried mann O0Halle a S
Leipziger Str 36 Bankgesechüäft

Hugo Hecht
Frankfurt am Main

Telefon No 2747 Telegr Adr Hughee
Reichsbank Giroeonto

Bureau für Finanzirungen
Vmwandlung

industrieller Etablissements in Aktien Gesellschaften
sowie

n von Anleihen und Aktien
Zum bevorſtehenden Onartalswechſet bringe meinenJournat Feſegirket

in empfehlende Erinnerung
Sämmtliche in und ausländiſche Zeitſchriften liefere pünktlich

ohne Preisaufſchlag frei Haus

Otto HEencel
Buchhaudlung Nr 24 Markt Nr 24

Vertreter für
licht u DS

Grösstes Lager

Bidets EngiizenenZimmeroilosets T FayenceeAufwaschtische

Wasehtoiletten e
compl Bade Einrichtungen
freistehende Wasserclosets e
Gias Koch Meiz und vBadeöfen, 29e

Wein und Probir Stube
von

Julius Beihge
Inh Klippert Engelh

Delicatessen un Weinhandlng
Leipziger Strasse 5

Eingang aueh Kl Sandberg 24
Jeu eingerichtet

NB Weine in Karaſfen
AusternZur Austermzeit täglich frische

Geſchloſſen
bleiben unſere Geſchäfisränme hoher Feiertage

wegen am
Sonnabend den 17 n Sonnkag den 18 d M

Brummer Benjamin

le W
v che J tsslelluug e
W et ſage iyhtefen

h unser im tita 9
J z

e

m

Buchbinderei M Lutseche
Zinksgartenſtraße 13

Ausführung großer Auflagen in kürzeſter Zeit und foliden Preiſen

ATLAS
Hentsehe Lehbensversicherungs

Gesellschaft
zu Ludwigshafen a Rh

Garantie Kapital 10 Nuhoren Hart

e Iliervon 2 Milßonen Mark barecingerzahltBanquiers A Schaamnaneer scher Bankverein in Berlin

Die Gesellschaft empfiehlt stech für den Abschluss von
Lebensverzicherungen naeh ihren versehiedenartjgsten

Versicherungs Kombinationen Kriegsgefahr Berufsweehsel und Reisen
in das Ausland in die Versichertng eingeschlossen

Leibrenten a Pensions Versicherungen
in Verbindung mit Versorgung von Wittwen und Waisen

Spar und Rentenversicherungenm fär Kioder

Bureau in BERLIX W
Friedrichetrasse 170177 I

Tüchtige Vertreter überall gesneht auch sind noch
General Agenteren für gröesere Bezirke zu vergeben

Sücr den Anzeigenthell veranlwerſlich W König in Halle S Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
a

den 15 d
Gr Märkerſtr
der Porzellan Glas mäeerne ferner
tung 2
KopirprOsenr e vereid Auctiongator

Friodrieh Institat
Höhere Fortbild u Beamtensehule

Bad Sulza ü Th
Begründet 891

Vorber Anstalt f d Rinj FreiwPräfung f d mitth Beamten
stand Eisenbahn Justiz ete Dienstf ind wirthseh Buehtführer u s w
unter Aufsieht d Grossh 8 Bor
Ssehul Inspektion Durehwegbeste Erfolge Programme
d Director H Schubert

Bauschule
Döbeln Kgr S

Moch u Tieſbanu
Dir A Seheerer

besorgt undi nte verwerthet gut
T 2 und schnellB Roichhold Ingenieur
Berlin W Louisenstrasse 24Vertreter für Halle a S

R UVhlmann Schwetschkestrasse H
Auskunft Kostenlos

CaP erI gute al S ife t Usambara 40
do Perl à Pfd 1,60Ohne Uebertreibung darf ich ſagen

Preiswerthere Caffees giebt es nicht
Halleſches Caffee u Cacao Verfſ Geſch
Otto Bornschein c r ne i

Mizzadr 7aſdl Olvon O

in beſter Qualität aus direktem
Bezug der Firma J Levie Namo
lino K Co za in Flaſchenà Pfd Jnhalt 0,80 incl F i

Adler Apotheice
Geiſtſtraße 15Feruſprech Anſchluß Sir 779

Pfälzer
Weinberg Pfirsiche

per Poſtcolli 4 verſendet francogegen Nachnahme
Jacob LinkenhölNeuſtadt a d Haardt Röbeinpf

e

Ah
Vorrathig

in den besseren Geschäften

Freiw Auction
erstog den s d Mittags

2 Uhr verſteigere ichFieiſcherieden Gr nirich
ſtraße 54 hier eine voll
ſtändige Fleiſcherladen
Einrichtung vebſt ſämmt
lichen Utenſilien 1 gr Eis
ſchrauk 1
Möbel c

Balkenwaage

Hirseh Gerichtsvollzieber

Porzellan Auction
Donnerst e 14 I ee wer

teingut
die Ladeneinrich

tehpulte verſch Leitern
e u n v a S

Kerukenbergſtraße 12

Die Expeditionen der Saale Zelung
beſinden ſich

Es Ferlin Peue Prouenagde und
Marhbt 24 Waggegehbäude

Mit 2 Beiblättern

begin
Barf
dieſe
Fahr
könne

Eltſ
ungaZeft

Geiſt
mit
Natit

I

glie
Fahr
AufVrhe

feld
berg
Leiſtu
Gau
Radf
ſind
betra

die 2

aben
drei
ſpärl
Künſ
ſeine
Künſ
dener
geſch
läßt
ſchei
nach
erlen
kont
ſtänd
Sich
greif
an b
Vohr
auf

u
um
nicht
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